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Abb. 1  zeigt eine Übersicht über das gesamte Bild. Bei dieser Auswertung wurde 
nach hellen, dunkleren und runden Objekten gesucht. Diese wurden alle 
gefunden, auch wenn Sie nicht in einer Ebene lagen. Selbst schwache, in der 
Größe unterschiedlich (siehe Objekt Nummer 32, linke obere Ecke) werden 
gefunden und vermessen. Grosse Objekte lassen sich natürlich auf Wunsch auch  
von der Suche ausschließen.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb.3 In diesem Bild wurde nach „länglichen Formen“ gesucht. Hier sieht 
man deutlich, dass runde Objekte von der Berechnung ausgeschlossen 
werden. Die Qualität des Bildes ist nicht die Beste, dennoch werden selbst die 
schwächsten Stäbchen noch ausreichend gefunden. Die verschiedenen 
Ebenen im Bild sind nicht das Problem, die fehlende Lichtstärke und 
Kontrastierung der Kamera ist in diesem Fall wahrscheinlich das schwächste 
Glied. Aufnahme mit einer analogen Kamera. 

Abb. 4 zeigt alle Werte für jedes einzelne 
Objekt an. Hierzu gehören „Durchmesser, 
Fläche, Umrandungsstrecke, rund/länglich 
Index und % Fläche, bezogen auf  die 
Gesamtfläche aller Objekte. In der 
Objektliste kann man alle Objekte nach 
den gewünschten Parametern sortieren. 
Es steht eine Exportfunktion in alle 
Graphik-, Diagramm- und Textprogramme 
zur Verfügung. Speichern der Daten und 
ein Protokolldruck steht ebenfalls  zur 
Verfügung. 



 
 

Abb.5 zeigt eine Profildarstellung. In 
der „Gerfrierschnitt- ähnlichen“ 
Darstellung, lassen sich die 
promineteren Kokken gegenüber der 
Stäbchen sehr gut darstellen. 
 
Der Effekt Editor des Cell Explorers 
gibt die Möglichkeit, kontrastarme 
Bilder aufzuwerten. 


